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Decheniana (Bonn) 151, 71- 87 (1998)

Die Vegetation im Bereich des ehemaligen Munitionsdepots
Brüggen-Bracht (Kreis Viersen)

Michael Jödicke  und Klaus van de Weyer

(Manuskripteingang: 30. Dezember 1997)

Kurzfassung: In den Jahren 1993-1996 wurde das ehemalige Britische Munitionsdepot (3 Base Ammuniti¬
on Depot) bei Brüggen-Bracht, Nordrhein-Westfalen, vegetationskundlich untersucht. Es wurden 13 gefähr¬
dete Pflanzengesellschaften und 25 gefährdete Sippen (u.a. die größten Vorkommen der Grauheide, Erica
cinerea,  in Deutschland) nachgewiesen. Die ausgedehnten Heideflächen (Genisto-Callunetum) und Sand¬
magerrasen (Agrostietum coarctatae, Airetum praecocis, Airo-Festucetum ovinae, Filagini-Vulpietum, Sper-
gulo-Corynephoretum canescentis) sind von überregionaler Bedeutung.
Schlagworte: Sandmagerrasen, Sandheide, Erica cinerea,  militärische Liegenschaft

Abstract: In the years of 1993-1996, the former British Rhine Armys3 Base Ammunition Depot in the area
of Brüggen-Bracht (Northrhine-Westphalia, Germany) has been explored. 25 species of higher plants (e.g.
Erica cinerea)  and 13 plant communities of the Red Data Book of Northrhine-Westphalia have been found.
The large areas of dry heathland (Genisto-Callunetum) and rough sandy grassland (Agrostietum coarctatae,
Airetum praecocis, Airo-Festucetum ovinae, Filagini-Vulpietum, Spergulo-Corynephoretum canescentis) are
very significant in Northrhine-Westphalia.
Keywords: rough sand grassland, heathland, Erica cinerea, military area

1 Einleitung
Militärisch genutzte Gebiete haben meist eine
herausragende Bedeutung aus Sicht des Arten-
und Biotopschutzes . Beispielhaft seien die
Drover Heide (Bank -Signon & Patzke 1986),
die Wahner Heide (Arbeitskreis Wahner Heide
1989; Ferber 1995) und der Truppenübungs¬
platz Senne (RP Detmold, Oberfinanzdirektion
Münster & Britische Rheinarmee 1992)
genannt.

Während vegetationskundliche Arbeiten aus
dem Bereich der Schwalm-Nette-Platten meist
Feuchtgebiete (z.B. Coenen 1981; Rehnelt et
al. 1984; Wittig 1993; van de Weyer 1996a;
Verbücheln et al. 1990) und das Elmpter
Schwalmbruch behandeln, gibt es bisher weni¬
ge Arbeiten über die trockenen Bereiche.
Erwähnt seien die Arbeiten über den Lüsekamp
und das Boschbeektal (Hubatsch & Rehnelt
1980; van de Weyer 1995), die Untersuchung
über Birken-Eichenwälder von Jödicke (1995)
und die Bearbeitung der Buchen-Niederwälder
von Verbücheln & Schneider (1990). Aus
dem ehemaligen Munitionsdepot bei Brüggen-
Bracht lagen bisher nur unveröffentlichte

Beobachtungen über Vorkommen der Grauhei¬
de {Erica cinerea)  vor . In den Jahren 1993-
1996 war es schließlich möglich, das Depot
systematisch floristisch-vegetationskundlich zu
untersuchen. Die Daten, die im Auftrag der
LÖBF/LAfAO, des Kreises Viersen und der
Biol. Station Krickenbecker Seen e.V. erhoben
wurden, werden nachfolgend dargestellt.

2. Das Untersuchungsgebiet (UG)
Das von 1952 bis 1996 von der Britischen
Rheinarmee als Munitionsdepot (3 Base
Ammunition Depot) genutzte Gelände liegt im
Grenzwald westlich von Bracht und hat eine
Ausdehnung von etwa 1240 Hektar.

Die Liegenschaft gehört zur Gemeinde Brüg¬
gen, Kreis Viersen, Reg.-Bezirk Düsseldorf
(Nordrhein-Westfalen). Das Gebiet unterstand
zum Zeitpunkt der Untersuchungen der Bun¬
desvermögensverwaltung . Forsteinrichter ist
das Bundesforstamt Wahnerheide.

Naturräumlich gehört das UG zu den
Schwalm-Nette-Platten, die Bestandteil des
Niederrheinischen Tieflandes sind. Die Haupt-
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Abbildung 1. Lage des Untersuchungsgebietes

terrasse von Rhein und Maas wird dort von
Geröll, Kies und Sandmassen überdeckt. Über¬
lagert werden diese Bestandteile teilweise von
Deck- und Flugsanden der Maas (Dahmen et
al. 1973).

Das Klima im Bereich der Schwalm-Nette-
Platten ist aufgrund milder, schneearmer Win¬
ter (bis zu 70 Frosttage und bis zu 20 Eistage)
und verhältnismäßig niederschlagsreicher So¬
mmer (700-750mm Niederschlag pro Jahr) als
subatlantisch einzustufen (Dahmen et al.
1973). Nach Trautmann (1972) bildet über¬
wiegend der Buchen-Eichenwald die potentiel¬
le natürliche Vegetation, während Dahmen et
al. (1973) den Birken-Eichenwald angeben.

Während um 1820 das gesamte UG mit
Heide bewachsen war (Höhere Forstbehörde
Rheinland 1989), stocken hier heute durchgän¬
gig Forsten. Da die Belgier nach dem 1. Welt¬
krieg und die Niederländer nach dem 2. Welt¬
krieg fast das gesamte schlagbare Holz im
Grenzwald entnommen hatten (Höhere Forst¬
behörde Rheinland 1981,1989 ), trifft man auch
im UG keine Waldbestände an, die älter als 120
Jahre sind (Müller , mdl. Mittig. 1995).

Das UG weist ein schachbrettartig verlaufen¬
des Wege- und Straßensystem auf. Aus Brand¬
schutzgründen wurden im gesamten Gebiet
Brandschneisen, Brand- und Sichtschutzsteifen
angelegt. Diese wurden, ebenso wie die Split¬
terschutzwälle, die die Munitionslagerstätten
umgeben, bis 1996 regelmäßig gemäht. Mitt¬
lerweile werden sie z.T. mit Schafen beweidet;
zudem werden verbuschte Bereiche freigestellt.

3. Material und Methoden

In den Jahren 1993-1996 wurde das Depot
vegetationskundlich und floristisch untersucht;
ergänzende Untersuchungen erfolgten 1997.
Von typischen Vegetationseinheiten wurden
repräsentative pflanzensoziologische Aufnah¬
men angefertigt. Die Schätzung der Deckungs¬
grade erfolgte nach der Methode von Wil-
manns (1983 ) . Die pflanzensoziologische
Nomenklatur folgt Pott (1995) bzw. Ver-
bücheln et al . (1995 ). Die Phanerogamen wur¬
den nach Raabe et al. (1996), die Moose nach
Frahm & Frey (1992 ) benannt . Die Nomen¬
klatur der Flechten folgt Wirth (1980).
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4. Ergebnisse
4.1. Wälder und Forste

Knapp zwei Drittel des Untersuchungsgebiets
werden von Wäldern und Forsten eingenom¬
men, wobei Forste deutlich überwiegen. Kie-
fem-Bestände spielen die Hauptrolle. Flächen¬
mäßig folgen den in allen Altersklassen vor¬
kommenden Kiefem-Beständen Buchen- und
Roteichenforste, vereinzelt gibt es Lärchen-,
Douglasien-, Fichten- und Schwarzerlen-Auf¬
forstungen jüngeren Datums.

4.1.1. Betulo-Quercetum
Im Gegensatz zu reinen Birken-Initialwäldem
ist das Betulo-Quercetum (s. Tab. 1) im UG nur
an wenigen Stellen zu finden. Die Ausdehnung
dieser Wälder ist meist gerade groß genug, um
eine Aufnahme anzufertigen.

Es konnten beide Subassoziationen nachge¬
wiesen werden. Aufnahme 1 vermittelt einen
Überblick über die Artenkombination des Betu¬
lo-Quercetum typicum: In der Baumschicht
überwiegt Quercus robur ;Betula pendula  spielt
nur eine untergeordnete Rolle. In der Strauch¬
schicht gesellt sich zur sich verjüngenden
Eiche noch Frangula alnus.  In der Krautschicht
ist Vaccinium myrtillus  aspektbestimmend.

Aufnahme 2 zeigt das Betulo-Quercetum
molinietosum (Feuchter Birken-Eichenwald).
Als Differentialarten treten hier in der Baum¬
schicht Betula pubescens  s .l. und in der Kraut¬
schicht Molinia caerulea  mit hohem
Deckungsgrad auf. Ansonsten weisen beide
untersuchten Bestände eine ähnliche Arten¬
kombination auf. Von Jödicke (1995) sind sol¬
che der potentiellen natürlichen Vegetation ent¬
sprechenden Bestände aus unmittelbarer Nähe
des UG beschrieben worden.

4.1.2. Birkenwälder

Einen flächenmäßig nicht geringen Anteil neh¬
men Birkenwälder (s. Tab. 2) ein. Sie ent¬
wickeln sich nach entsprechender Zeit zu Bir-
ken-Eichenwäldem bzw. zu Buchen-Eichenwäl-
dem. Hauptbaumart ist in allen Fällen Betula
pendula.  In einigen Beständen gesellt sich noch
Betula pubescens  s .l. hinzu. In der Mehrzahl
der Aufnahmeflächen ist noch Calluna vulgaris
zu finden, was darauf hindeutet, daß diese Bir¬
kenbestände aus Heiden hervorgegangen sind.

Tabelle 1. Betulo -Quercetum roboris

Aufhahmenummer: 1 2
Aufhahmefläche(m2): 450 400
Aufhahmemonat: 9 10
1. Baumschicht(%) 75 75
2. Baumschicht(%) 10 2
Strauchschicht(%) 10 5
Krautschicht(%) 50 85
Moosschicht (%) <5 5
Höhe d. 1. Baumschicht(m): 18 15- 18
Höhe d. 2. Baumschicht(m): 12 10
Höhe der Strauchschicht(m): 5 3
Artenzahl: 15 17

Bl
Quercus robur 4 3
Betula pendula 2a 3
Betula pubescens 1
Sorbus aucuparia 1

B2
Quercus robur 2a 1
Betula pendula 1

Str.
Frangula alnus 1 1
Quercus robur

Kr.
D

2a

Molinia caerulea 1 LiJ
Vaccinium myrtillus 3 i
Avenella flexuosa 2a 2b
Pteridium aquilinum + 1
Rubus fruticosus agg. + +

Sorbus aucuparia(juv.) + +

Lonicera periclymenum + +

Galium harcynicum + +

M.
Hypnum cupressiforme 1 1
Dicranella heteromalla + 1
Eurhynchium praelongum + +

Außerdem je einmal mit + in Aufnahmenummer: Atrichum
undulatum (1), Frangula alnus (juv.) (2), Quercus robur
(Klg.) (2), Pleurozium schreberi (2), Polytrichum formo-
sum (2).
Aufn. 1: Betulo-Quercetum typicum
Aufn. 2: Betulo-Quercetum molinietosum

Es handelt sich durchweg um lichte Wälder.
Dementsprechend ist eine Krautschicht gut ent¬
wickelt, wobei im UG zwischen vier verschie¬
denen Ausbildungen unterschieden wird:

Kennzeichnend für die Avenella-Betula-
Gesellschaft ist die Dominanz von Avenella fle-
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Tabelle 2 . Birkenwälder

Aufnahmenummer: 3 4 5 6 7 8 9
Aufhahmefläche(m2): 400 300 400 375 400 400 400
Auftiahmemonat: 10 10 9 9 9 10 10
1. Baumsehicht(%) 60 55 45 45 55 55 60
2. Baumschicht(%) <1 20
Strauchschicht(%) <1 <1 10
Krautschicht(%) 70 60 95 95 95 75 95
Moosschicht(%) 30 50 <5 20 35 40 20
Höhe der 1. Baumschicht(m): 15-18 15 13-15 12-15 15 15-18 15-18
Höhe der 2. Baumschicht(m): 8 8-10
Höhe der Strauchschicht(m): 3 9 4
Artenzahl: 15 18 15 23 17 22 14

Bl
Betula pendula 4 4 3 3 4 4 4
Betula pubescens s.l. 1

B2
Betula pendula 4-

Sorbus aucuparia 2a

Str.
Betula pendula + 4-

Pinus sylvestris 4-

Sorbus aucuparia 2a
Frangula alnus 1

Kr.
Avenella flexuosa 4 4 2b 3 3 3 4
Mohnia caerulea + + 5 4 1 4-

Vaceinium myitillus 1 1 4- 1 4 -> 4-

Pteridium aquilinum 4
Galium harcynicum 4- + 4- 4- 4- 4- 4-

Agrostis capillaris + + 1 1 4- 1
Rumex acetosella agg. + 4- 4- 4- 4-

Rubus lruticosus agg. 4- 4- 4- 4- 4-

Calluna vulgaris + 1 4- 4-

Carex pilulifera 4- 4- 1 4-

Quercus robur Klg + juv. + 4- 4- 4-

Frangula alnus (juv.) + 4- 4- 4-

Moehringia trinervia + -f 4-

Sorbus aucuparia(juv.) 4- 4-

Agrostis vinealis 4- 1
Lonicera periclymenum
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M.
Hvpnum cupressiforme 2a 2a + 2a 1 2a
Dicranella heteromalla 2a + 1 1 1 2a

Scleropodium purum 1 2a + 3 2a

Braehythecium rutabulum
Polytrichum formosum

1
1 + 1

1 1
+

1

Eurhvnchium praelongum 1 1 2a
Pleurozium schreberi 3 1 2a

Campylopus introflexus + +

Dicranum scoparium
Atrichum undulatum

2a
+ +

1

Thuidium tamariscinum + +

Außerdem je einmal mit + in Aufnahmenummer : Pinus sylvestris (juv.) (4), Dryopteris
carthusiana (5), Polytrichum piliferum (6), Festuca rubra (7) und Hedera helix (8)

Aufn. 3,4 : Avenella -Betula -Gesellschaft
Aulh . 5,6 : Molinia -Betula -Gesellschaft
Aulh . 7,8 : Vaccimum -Betula -Gesellschaft
Aufn. 9 : Ptendium -Betula -Gesellschaft

xuosa.  Andere Arten, insbesondere Molinia
caerulea,  treten stark zurück.

Von der Molinia-Betula-Ge Seilschaft konn¬
ten, ebenso wie vom Avenella- Birkenwald,
zwei Aufnahmen angefertigt werden. Dominie¬
rende Art in der Krautschicht ist Molinia cae¬
rulea.  Der Standort ist feucht, was auch durch
Betula pubescens  angezeigt wird. In beiden
Aufnahmeflächen gibt es jedoch auch trocke¬
nere Bereiche , in denen Avenella flexuosa
dominiert.

Die Vaccinium-Betula- Gesellschaft ist
gekennzeichnet durch die Dominanz von Vac-
cinium myrtillus  und erinnert stark an die Vac-
c/muw -Variante des Betulo -Quercetum.
Ansonsten ähnelt das Arteninventar der Avenel-
la-Betula- Gesellschaft.

An einigen Stellen bildet Pteridium aquili-
num  große Herden, so daß diese Ausprägung
als Pteridium -Betula- Gesellschaft bezeichnet
wird (vgl. van de Weyer 1995).

4.1.3. Lonicero periclymeni-Fagetum
Obwohl der sicherlich größte Teil des UG
potentielles Lonicero periclymeni -Fagetum-
Wuchsgebiet ist, ist ein Buchen-Eichenwald im
Gelände kaum nachweisbar . Ein schmaler

Streifen wird geprägt durch Fagus sylvatica,
die in beiden Baumschichten sowie in der
Strauchschicht vorkommt . Aufgrund der
Dominanz von Fagus sylvatica  ist die Kraut¬
schicht, die durchweg aus acidophilen Vertre¬
tern besteht, nur sehr spärlich entwickelt.

Aufn.-Nr.: 10

Fläche: 300m2, Veg.-Bed. (%): BS1: 60, BS2:
40, SS: 2, KS: 3, MS: <1; Höhe der BS1:
15-20m, BS2: 8-10m, SS: 4m.
B1: Fagus sylvatica  4, Betula pendula  1,
Pinus sylvestris  1
B2: Fagus sylvatica  3, Quercus robur  1, Pinus
sylvestris  1
SS: Fagus sylvatica  1, Quercus robur  1
KS: Molinia caerulea  1, Avenella flexuosa  1,
Carex pilulifera +, Luzula pilosa +
MS: Dicranella heteromalla  +

4.2. Nardo-Callunetea

4.2.1. Genistion pilosae (Ulicetalia minoris)
Als Ersatzgesellschaft des Quercion robori-
petraeae ist im UG das Genisto-Callunetum (s.
Tab. 3) weit verbreitet. Vom Genisto-Callu¬
netum werden Brandschneisen , Splitter¬
schutzwälle, ehemalige Munitionslagerstätten,
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Wald- und Wegränder besiedelt . Darüber hin¬
aus hielt sich das Genisto-Callunetum zum
Zeitpunkt der Untersuchungen noch groß¬
flächig in Aufforstungen.

Bemerkenswert ist die hohe Individuendich¬
te der Assoziations -Charakterarten Genista
anglica  und Genista pilosa,  die in den meisten
Heideflächen am Niederrhein fehlen (vgl. z.B.
van de Weyer 1995 ). Hin und wieder bilden
diese Arten Massenvorkommen, fehlen aber
auch in einigen Beständen. Deutlich ist festzu¬
stellen, daß sich das Vorkommen der beiden
Ginsterarten überwiegend auf regelmäßig
gemähte Bestände beschränkt. Das gleiche gilt
auch für Danthonia decumbens.

Eine floristische Besonderheit der Heidebe¬
stände ist die ausgesprochen atlantisch verbrei¬
tete Erica cinerea,  die im Bereich des Depots
ihr größtes Vorkommen in Deutschland hat.
Eine deutliche Präferenz für eine Subassoziati¬
on des Genisto-Callunetum läßt sich nicht fest¬
stellen.

An Nord- bzw. Nordosthängen der Splitter¬
schutzwälle kommt es mitunter zu boreal
anmutenden Gesellschaftsausprägungen (vgl.
Pott 1995). Diese Heidebestände weisen hohe
Deckungsgrade von Lycopodium clavatum
(Aufnahmenummer 15) und Vaccinium myrtil-
lus  auf.

Fast alle Heidebestände , die nicht einer
regelmäßigen Mahd unterliegen, verbuschen.
Bei den Gehölzen handelt es sich durchweg um
Naturverjüngung von Pinus sylvestris  und
Betula pendula.

Die Aufnahmen 11 bis 17 zeigen das Geni¬
sto-Callunetum typicum. Es dominiert Calluna
vulgaris ', Molinia caerulea  weist nur geringe
Deckungsgrade auf. Nach Schröder (1989)
kommt Molinia caerulea  aufgrund ihrer großen
ökologischen Amplitude auch an etwas feuch¬
teren Stellen in der typischen Ausbildung vor.
Die übrigen Aufnahmen (Aufnahmenummem
18-27) werden dem Genisto-Callunetum moli-
nietosum zugeordnet; Differentialarten dieser
Subassoziation sind Molinia caerulea  und
Erica tetralix.  Eine Sonderstellung nehmen die
Aufnahmenummem 25-27 ein: Die Wuchsorte
sind staunaß und weisen hohe Deckungsgrade
von Feuchtigskeits- bzw. Nässezeigem {Sphag¬
num auriculatum , Polytrichum commune,
Carex demissa) auf. Auf diese Ausbildung ist
auch Juncus squarrosus  beschränkt, die Schrö¬
der (1989) als Differentialart des Genisto-Cal¬

lunetum molinietosum angibt. Ob es sich hier¬
bei um eine spezielle Variante handelt, kann
aufgrund des geringen Aufnahmematerials
nicht entschieden werden.

4.2.2. Nardetalia-Gesellschaften
An wenigen Stellen bildet Nardus stricta  arten¬
arme Bestände, regelmäßig finden sich Klas¬
sencharakterarten sowie Galium harcynicum
als Nardetalia-Art; Verbandscharakterarten feh¬
len (Aufnahmenummem 28-30, Tab. 4). Mög¬
lich wäre ein Anschluß an die Nardus stricta-
Festuca capillata -GeseUschaft  bzw. die Festu-
ca tenuifolia-Nardus  sTncta -Gesellschaft, die
Schröder (1989 ) bzw . Manz (1990 ) beschrei¬
ben. Hiervon unterscheiden sich die vorliegen¬
den Aufnahmen jedoch durch die Dominanz
von Nardus stricta  und die geringen Deckungs¬
werte bzw. das Fehlen von Festuca tenuifolia.
Bei einer Zuordnung zur Festuca tenuifolia-
Nardus  stncta -Gesellschaft, die Pott (1995)
und Verbücheln et al. (1995) nicht aufführen,
bleibt zudem das Problem der Abgrenzung zur
Festuca tenuifolia- Gesellschaft , die ihren
Schwerpunkt in Sandmagerrasen hat (Jeckel
1984; van de Weyer 1995, 1996b).

Denkbar wäre auch, diese Bestände als frag¬
mentarische Ausbildungen des Polygalo-Nar-
detum aufzufassen, für das aus dem Nieder¬
rheinischen Tiefland noch kein Nachweis vor¬
liegt (Verbücheln et al. 1995).

Die Aufnahmen 31-33 zeigen das Juncetum
squarrosi. Ordnungs- und Verbandscharakterar¬
ten fehlen auch hier, doch kommt Polygala ser-
pyllifolia  außerhalb der Aufnahmeflächen vor.
Folgt man der Gliedemng von Schröder
(1989), lassen sich diese Aufnahmen der Sub¬
assoziation von Agrostis tenuis (= capillaris)
zuordnen. Nach den vorliegenden Erkenntnis¬
sen handelt es sich um die größten Vorkommen
des Juncetum squarrosi im Niederrheinischen
Tiefland ; außerhalb des UG finden sich
zumeist nur kleinflächige Vorkommen (vgl.
van de Weyer 1995 ).

4.3. Koelerio-Corynephoretea
4.3.1. Spergulo vemalis-Corynephoretum
canescentis

Als Pioniergesellschaft auf Flugsanddünen und
offenen Sandflächen konnte im UG das Sper¬
gulo vemalis-Corynephoretum canescentis (s.
Tab. 5) nachgewiesen werden. Mit hoher Ste-
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Tabelle 4. Nardetalia strictae

Aufnahmenummer:
Aufnahmefläche (m2):
Vegetationsbedeckung (%) :
Aufnahmemonat:
Artenzahl:

Nardus stricta
Juncus squarrosus

OC

Galium harcynicum

KC
Danthonia decumbens
Luzula campestris
Hieracium pilosella
Calluna vulgaris
Festuca tenuifolia
Carex pilulifera
Hypnum cupressiforme s.l.

B

Agrostis capillaris
Juncus effusus
Holcus lanatus

Rubus fruticosus agg.
Aulacomnium palustre
Molinia caerulea
Polytrichum formosum
Aira praecox

Aufnahmenr. 28-30 : Polygalo -Nardetum,

Aufnahmenr. 31-33 : Juncetum squarrosi

28 29 30 31 32 33
30 12 6 15 8 4
90 90 95 90 95 80
11 11 5 5 5 5
8 6 4 7 6 13

5 5 4 4 4 2b

+

3 3 3

1 1 1 1 1 2a
2a +
+ +

1 + +
1 1 3

+
2 2 +

3 1 1 2a
1 + 1

+ +
+

1
1
1

ment. Ausbildung

+

tigkeit sind die Erstbesiedler von Dünen und
offenen Sandflächen (Schröder 1989) Cory-
nephorus canescens , Spergula morisonii, Tees-
dalia nudicaulis  und Polytrichum piliferum  in
den Aufnahmeflächen vertreten. Eine hohe Ste¬
tigkeit weisen außerdem noch Rumex tenuifoli-
Us, Filago minima  und Calluna vulgaris  auf.

Mit geringen Deckungsgraden treten in eini¬
gen Aufnahmen verschiedene Flechten der
Gattung Cladonia  auf (C. merochlorophaea  v.

merochlorophaea , C. macilenta  ssp . floerkea-
na, C. coccifera  s .l., C. cryptochlorophaea
u.a.). Verglichen mit der flechtenreichen Sub¬
assoziation von Schröder (1989), erscheint die
Abtrennung einer Subassoziation von Cladonia
aufgrund der geringen CiWomh-Deckungsgra-
de nicht gerechtfertigt. Auch bei van de Weyer
(1996b) weisen die flechtenreichen Aufnah¬
men weitaus höhere Deckungsgrade bei den
Cladonien auf.
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Tabelle 5. Spergulo-Corynephoretum canescentis

Aufiiahmenummer: 34 35
Aufiiahmefläche(m2): 2 25
Auftiahmemonat: 8 8
Vegetationsbedeckung/Krautschicht(%): 40 40
Vegetationsbedeckung/Moose(%): 10 <5
Vegetationsbedeckung/Flechten(%): <5 <5
Exposition:
Inklination(°):
Artenzahl: 8 6

Bezeichnende Arten d. Spergulo-Corynephoretum:
Corynephorus canescens 3 3
Spergula morisonii 1 1
Teesdalia nudicaulis

d
Agrostis vinealis
Ceratodon purpureus

OC-KC
Polytrichum piliferum 2a 1
Rumex tenuifolius 1 1
Filago minima +
Aira praecox
Carex arenaria
Vulpia myuros
Cerastium semidecandrum

36 37 38 39 40 41 42 43 44
12 25 9 9 9 4 16 8 9
5 10 10 10 9 5 9

50 55 40 30 55 80 60 70 50
50 10 10 35 20 10 20 20 <5
10 <5 7 <5 <5

S S
45 45

14 11 13 9 11 11 10 8 8

3 4 3 3 4 4 4 3 3
2a + + + 1 1 2a 1
2a 1 1 + + 2a +

+ + + 2b l 1 +
2a 1

3
1

2a
1

2a
1

3
1

2b
1

1
2a

2b
1

2b 1
1

1 1 1 + + 1 1 1 +
+ 1

B
Calluna vulgaris
Cladonia merochlorophaeav. merochloroph.
Pinus sylvestris(juv.)
Cladonia humilis
Leontodon saxatilis
Cladonia subulata
Fcstuca tenuifolia
Cladonia macilenta ssp. floerkeana
Agrostis capillaris
Molinia caerulea
Danthonia decumbens
Omithopus perpusillus
Cladonia cocciferas.l.
Cladonia cryptochlorophaea
Cladonia macilenta ssp. macilenta
Avenella flexuosa
Polytrichum juniperinum
Rubus fruticosus agg.

(+)
1

1

+
+

+

1

1

1

1
1

Außerdem je einmal mit + in Aufiiahmenummer: Veronica arvensis(41)

In der Mehrzahl der Aufnahmen (Aufnahme-
nummem 38-44) tritt Agrostis vinealis  auf.
Diese Aufnahmen leiten zum Agrostietum
coarctatae über und werden als Variante von
Agrostis vinealis  der typischen Variante
gegenübergestellt . Weitere Differentialart ist
das Moos Ceratodon purpureus (vgl . auch
Schröder 1989 ).

4.3.2. Agrostietum coarctatae

Das Vorkommen des Agrostietum coarctatae
(s. Tab. 6) ist im UG als zerstreut zu betrachten.
Neben gut ausgebildeten Beständen kommt die
Gesellschaft auch fragmentarisch auf Splitter¬
schutzwällen vor. Fünf Belegaufnahmen doku¬
mentieren diese Gesellschaft. Es wird eine
typische (Aufnahmen 45-47) von einer flech-
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Tabelle6. Agrostietum coarctatae

Aufhahmenummer: 45 46 47 48 49
Aufhahmefläche(m2): 7,5 8 16 6 9
Aufnahmemonat: 9 9 9
Vegetationsbedeckung/Gesamt: 70 85 80 85 70
Veg.-Bedeckung/Moose. <5 35
Veg.-Bedeckung/Flechten: <5 20
Artenzahl: 8 11 9 9 9

AC
Agrostis vinealis 4 4 4 5 2b

VC
Filago minima + + 1

KC
Rumex tenuifolius 4" 2 + +
Spergula morisonii + + 1

D
Polytrichum piliferum 1 3
Cladonia subulata 1
Cladonia cryptochlorophaea 2a
Cladonia macilenta ssp. floerkeana 2a

B
Avenella flexuosa + 1 1 +
Calluna vulgaris 2a (+)
Carex pilulifera + +
Rumex acetosella 1 1
Holcus mollis + 1
Cytisus scoparius (juv.) + +
Pinus sylvestris(juv.) + +
Teucrium scorodonia 1
Hypericum perforatum 1
Agrostis capillaris 1

Außerdem je einmal mit + in Aufnahmenummer:Molinia caerulea (45 ), Betula pendula (juv .) (45),
Hypericum  spec. (45), Hypericum  x desetangii (46 ), Aira caryophyllea(47 ),
Hypnum cupressiforme(48 ) und Erodium cicutarium(49 ).

Aufn. 45-47: Typische Subass.
Aufn. 48-49: Flechtenreiche Subass.
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tenreichen Subassoziation (Aufnahmen 48 und
49) unterschieden. In der flechtenreichen Sub¬
assoziation treten Flechten der Gattung Clado¬
nia  und das für offene Sandböden charakteristi¬
sche Moos Polytrichum piliferum  auf . Nach
Schröder (1989 ) ist das Agrostietum coarcta-
tae Folgegesellschaft des Spergulo-Corynepho-
retum canescentis oder Pioniergesellschaft auf
verfestigten Sandstellen . Im Bereich der
Schwalm-Nette-Platten tritt die Gesellschaft
bevorzugt an Wegrändern auf, findet sich aber
auch im Grünland (van de Weyer 1995).

4.3.3. Airetum praecocis
Das nach Jeckel (1984) im Wuchsbereich des
Quercion robori-petraeae vorkommende subat¬
lantische, therophytenreiche Airetum praecocis

Tabelle 7. Airetum praecocis

Aufhahmenummer:
Aufnahmefläche (m2):
Aufnahmemonat:
Vegetationsbedeckung (%) :
Exposition:
Inklination (°) :
Artenzahl:

AC
Aira praecox

VC
Filago minima

OC-KC
Veronica serpyllifolia
Spergula morisonii
Polytrichum piliferum

B

Agrostis capillaris
Festuca tenuifolia
Rumex acetosella agg.
Festuca nigrescens
Pleurozium schreberi
Cladonia spec.
Molinia caerulea
Calluna vulgaris
Luzula campestris
Agrostis vinealis
Vulpia myuros
Avenella flexuosa
Veronica officinalis
Poa annua
Sedum acre
Veronica arvensis
Cerastium holosteoides
Potentilla norvegica
Cladonia merochlorophaea

(s. Tab. 7) ist im gesamten UG häufig anzutref¬
fen. In Anlehnung an Schröder (1989) lassen
sich die vorliegenden Bestände der typischen
Variante zuordnen. Während die Gesellschaft
in anderen Gebieten ihren Schwerpunkt auf
sandigen Wegrändern hat (Schröder 1989;
van de Weyer 1996b ), besiedelt das Airetum
praecocis im UG Splitterschutzwälle und
Straßenränder.

4.3.4. Airo-Festucetum ovinae

Das Airo-Festucetum ovinae (s. Tab. 8) konnte
in der Nähe der Bahnhöfe bzw. Verladestatio¬
nen und im zentralen Bereich des Depots in der
Nähe von Wirtschaftsgebäuden festgestellt
werden . Nach Schröder (1989) ist diese
Gesellschaft stärker anthropogen beeinflußt als
das Airetum praecocis. Dierssen et al. (1988)
und Jeckel (1984) bezweifeln jedoch die
Eigenständigkeit letzterer Assoziation und stel¬
len Bestände mit Dominanz von Aira caryo-
phyllea  zum Airetum praecocis. Einen anderen
Weg beschreitet Rosskamp (1992), der im
Thero-Airion ein Carici arenariae -Airetum
praecocis und ein Airo-Festucetum ovinae
unterscheidet.

4.3.5. Filagini-Vulpietum myuros
Im UG kann das Vorkommen dieser subatlan¬
tisch-submediterran verbreiteten, kurzlebigen
und unbeständigen Pioniergesellschaft saurer
Sand- und Kiesböden (Schröder 1989) als zer¬
streut angesehen werden. Auf einer Sand- und
Schotterfläche an einem Wegrand wurde eine
Belegaufnahme angefertigt:

1 Aufn .-Nr. 55
l
+ Fläche: 9m2, Veg.-Bed.: 55 %, Aufn.-Monat: 6

AC Vulpia myuros  2a
VC Filago minima  3, Ornithopus perpusillus
1
OC-KC Trifolium campestre +, Trifolium
arvense +

i B Bryum argenteum  2a , Hieracium pilosella  1,
Leontodon saxatilis  1, Sagina procumbens  1,
Aphanes inexpectata  1, Bromus hordeaceus  1,
Agrostis vinealis  1, Trifolium pratense +,
Spergularia rubra +, Festuca tenuifolia +,
Herniaria glabra +, Agrostis capillaris +,
Hypericum perforatum +, Plantago lanceolata
+, Senecio inaequidens +, Trifolium dubium +,

i Veronica arvensis +

50
2
10
99
N
50
9

80

52
4
5

60

v. merochlorop
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Tabelle 8. Airo -Festucetm ovinae

Aufnahmenummer: 53 54
Aufnahmefläche (m2): 1 8
Aufnahmemonat: 9 5
Vegetationsbedeckung (%) : 70 75
Artenzahl: 12 15

AC

Aira caryophyllea 1 4

hinaus ist Carex arenaria  hin und wieder an
Straßenrändern anzutreffen. Die Aufnahmen
56 und 57 (Tab. 9) zeigen Bestände auf Split¬
terschutzwällen, Aufnahme 58 ist an einem
Straßenrand angefertigt worden.

Aufgrund von Filago minima  ist ein
Anschluß dieser Gesellschaft an das Thero-
Airion (Jeckel 1984, Pott 1995) möglich,

VC

Filago minima 1
Aira praecox +

KC
Polytrichum piliferum 3
Arenariaserpyllifolia +
Rumex tenuifolius +

B
Festuca tenuifolia 3 1
Leontodon saxatilis 1 1
Ceratodon purpureus + 1
Hieracium pilosella 2a
Cladonia cryptochlorophaea 1
Cladonia coccifera s.l. 1
Brachythecium album 2b
Danthonia decumbens 1
Agrostis vinealis 1
Rumex acetosella agg . 1
Hypericum perforatum 1
Trifolium dubium 1
Agrostis capillaris 1
Vulpia myuros 1
Bromus hordeaceus +
Cerastium semidecandrum +
Erodium cicutarium +

Wie in der Westfälischen Bucht (Schröder
1989) fehlt in den vorliegenden Aufnahmen die
Assoziations-Charakterart Vulpia bromoides,
die jedoch selten an anderen Stellen des UG
nachgewiesen wurde. Ihren Schwerpunkt im
Bereich der Schwalm-Nette -Platten scheint
diese Art an Abgrabungen zu haben, wo sie
teilweise auch Dominanzbestände bildet (van
de Weyer , n . publ .) .

4.3.6. Carex arenaria- Gesellschaft

Diese Fragmentgesellschaft des Thero-Airion
(Pott 1995 ) ist im UG nur an wenigen Stellen
zu finden. Es werden sowohl offene Sandböden
nls auch Splitterschutzwälle besiedelt. Darüber

Tabelle 9 . Carex arenaria -Gesellschaft

Aufnahmenummer: 56 57 58
Aufnahmefläche (m2): 2 4 4,5
Aufnahmemonat: 9 9 6
Vegetationsbedeckung (%): 60 90 100
Exposition: S S
Inklination(°) : 45 45
Artenzahl: 8 7 10

Carex arenaria 2a 3 4

VC-KC

Filago minima + +

Polytrichum piliferum 2b
Luzula campestris 1

B

Calluna vulgaris + 4
Cladonia spec. + +

Agrostis capillaris 2b 1
Festuca ovina agg. 2a
Rubus fruticosus agg. 1
Genista pilosa 1
Hieracium pilosella 1
Molinia caerulea +
Holcus mollis 1
Festuca tenuifolia 1
Luzula multiflora ssp. multiflora 1
Agrostis vinealis 1
Festuca nigrescens 1
Festuca rubrassp. rubra 1
Hypericum perforatum +

auch wenn ebenfalls wie im NSG Wisseler
Dünen (van de Weyer 1996b) eine hohe Affi¬
nität zum Corynephorion canescentis besteht.

4.3.7. Agrostis capillaris- Gesellschaft
Dominanzbestände des Roten Straußgrases
sind im UG überall sehr häufig anzutreffen.
Besiedelt werden von der Gesellschaft ehern.
Wildäcker, Wald- und Wegränder und Splitter¬
schutzwälle.
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4.3.8. Weitere Pflanzengesellschaften im
Untersuchungsgebiet
Nur wenige Meter westlich des Christenvenns,
das zum östlich angrenzenden NSG Brachter
Heidemoore gehört, befindet sich im Untersu¬
chungsgebiet ein weiteres Heidemoor. In die¬
sem konnten die Sphagnum cuspidatum-Erio-
phorum angustifolium-Ge Seilschaft, das Sphag-
no-Utricularietum minoris , das Caricetum
rostratae und das Carici canescentis-Agrostie-
tum caninae nachgewiesen werden.

Mehrere dystrophe Kleingewässer werden
von der Juncus bulbosus- Gesellschaft besie¬
delt. Außerdem konnten in einem Dünentäl-
chen das Caricetum nigrae in einer typischen
Ausprägung und in einem staunassen Bereich
in der Fazies von Carex demissa  nachgewiesen
werden.

Darüber hinaus konnten noch die Glyceria
fluitans- Gesellschaft und die Eleocharis

palustris  ssp . vw/garä-Gesellschaft festgestellt
werden.

5. Floristische und vegetationskundliche
Bedeutung des Depots
Insgesamt konnten im UG 239 Farn- und Blü¬
tenpflanzen nachgewiesen werden, davon 25
Arten der Roten Liste Nordrhein-Westfalens (s.
Tab. 10); bemerkenswert sind insbesondere die
hohen Populationsdichten. Erwähnenswert ist
vor allem die atlantisch verbreitete Erica cine¬
rea,  die im Kreis Viersen ihr einziges Vorkom¬
men in Deutschland hat; sie gilt im ganzen
Bundesgebiet als vom Aussterben bedroht
(Korneck et al . 1996 ) . Neben ganz wenigen
Wuchsorten außerhalb des Depots hat sie ihren
Schwerpunkt innerhalb des Depots. Es konnten
22 Wuchsorte festgestellt werden. Bemerkens¬
wert sind auch die Vorkommen von Lycopodi-
um clavatum.  Diese Art wurde an 37 Wuchsor-

Tabelle 10. Vorkommen von Pflanzenarten der ‘Roten Liste’ Nordrhein-Westfalens im Munitionsdepot
Brüggen-Bracht, Stand: 1997 (Gefährdung nach Korneck et al. 1996 bzw. Wolff -Straub et
al. 1986)

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Gef. Gef.
BRD(NRW/NRTL)

Hfgkt.

1 Aira caryophyllea Nelken-Haferschmiele * (3/3») h
2 Aira praecox Frühe Haferschmiele * (*/3) h
3 Anthoxanthumpuelii Begranntes Ruchgras * (2/2) SS
4 Aphanes inexpectata Kleinfrüchtiger Ackerfrauenmantel * (2/2) s-z
5 Carex arenaria Sandsegge * (3/3) z
6 Carex pairae Sparrige Stachelsegge * (*/4) s
7 Corynephorus canescens Silbergras * (3/3) z
8 Erica cinerea Graue Glockenheide 1 (1/1) z
9 Eriophorum angustifolium Schmalblättriges Wollgras * (3/3) s
10 Filago minima Zwerg-Filzkraut * (3/3) h
11 Genista anglica Englischer Ginster 3 (3/3) h
12 Genista pilosa Behaarter Ginster * (3/2) h
13 Juncus squarrosus Sparrige Binse * (3/3) z
14 Lycopodium clavatum Keulen-Bärlapp 3 (3/2) z
15 Nardus stricta Borstgras * (3/3) z
16 Polygala serpyllifolia Quendel-Kreuzblümchen 3 (3/2) z
17 Potamogeton polygonifolius Knöterich-Laichkraut 3 (3/3) SS
18 Spergula morisonii Frühlings-Spörgel * (3/3) h
19 Taraxacum scanicum Schwielen-Löwenzahn-Kleinart Agg. * (2/2) 7
20 Taraxacum silesiacum Schwielen-Löwenzahn-Kleinart Agg. * (3/-) ?
21 Taraxacum tanyolobum Schwielen-Löwenzahn-Kleinart Agg. * (2/2) ?
22 Teesdalia nudicaulis Bauemsenf * (3/3) h
23 Utricularia minor Kleiner Wasserschlauch 2- (2/2) SS
24 Vicia lathyroides Wicken-Platterbse He (2/2) SS
25 Viola canina Hunds-Veilchen He (3/2) z

Gefährdungskategorien: 0 ausgestorben oder verschollen, 1 vom Aussterben bedroht, 2 stark gefährdet, 3 ge¬
fährdet, 4 pot. gefährdet, * ungefährdet, - regional schwächer gefährdet
Häufigkeit: ss = sehr selten, s = selten, z = zerstreut, h = häufig
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ten festgestellt, wo sie mitunter große Bestän¬
de, vor allem in Heideflächen, bildet. Die Art
besiedelt fast ausschließlich Splitterschutzwäl¬
le in Nordostexposition. Außerhalb des UG hat
diese Art im Bereich der Schwalm-Nette-Plat-
ten ihren Schwerpunkt in Abgrabungen.

Bedeutsam sind weiterhin die hohen Popula¬
tionsdichten verschiedener Arten wie z.B. Fila-
go minima, Corynephorus canescens , Genista
anglica , Genista pilosa , Aira praecox  und Aira
caryophyllea,  die im UG ihre größten Vorkom¬
men am Niederrhein haben.

Hinzu kommt möglicherweise Taraxacum
lacistophyllum (3/3 ), dessen Bestimmung
jedoch noch nicht abgesichert ist (Foerster,
schriftl. Mittig. 1996).

Das gesamte Untersuchungsgebiet weist nur
wenig Eutrophierungszeiger auf. Gerade im
Bereich nährstoffarmer Gebiete kann man oft
entlang von Wegen eine völlig veränderte Flora
feststellen. Nach Kaplan (1992) wird dabei für
den Wegebau häufig Bauschutt und anderes
kalkhaltiges Material verwendet. Folge ist, daß
überwiegend Brennessel und Holunder die
Wegränder säumen. Im UG ist das nicht der
Fall. Gesäumt werden die Weg- und Straßen¬
ränder überwiegend von Magerkeitszeigern
wie Festuca ovina  agg., Agrostis capillaris  und
Agrostis vinealis.

Lediglich das Heidemoor und einige kleine¬
re Tümpel, die als Tränke und Suhle dienen,
weisen Eutrophierungstendenzen (Ausbreitung
von Juncus effusus)  auf . Interessant ist weiter¬
hin die Feststellung, daß Prunus serotina,  die in
Kiefem-Beständen unmittelbar außerhalb des
Depots undurchdringliche Dickichte bildet, im
UG eine ausgesprochene Seltenheit ist.

Aus vegetationskundlicher Sicht wird der
hohe Wert des UG durch den Nachweis von
dreizehn Pflanzengesellschaften der Roten
Liste der Pflanzengesellschaften Nordrhein-
Westfalens unterstrichen (s. Tab. 11).

Bedeutsam sind insbesondere die
großflächig vorhandenen Pflanzengesellschaf¬
ten der Sandmagerrasen (Agrostietum coarcta-
tae, Airetum praecocis , Airo-Festucetum
ovinae, Filagini-Vulpietum, Spergulo-Coryne-
phoretum canescentis) und Zwergstrauchhei¬
den (Genisto-Callunetum), die wie die bewal¬
deten Binnendünen, die Seggenrieder und das
Heidemoor nach § 62 LG NRW zu den gesetz¬
lich geschützten Biotoptypen in Nordrhein-
Westfalen gehören. Heideflächen vergleichba¬
rer floristischer Ausstattung sind außerhalb des
Untersuchungsgebietes am Niederrhein kaum
noch vorhanden. Auch im Vergleich zu den
Wisseler Dünen, bei dem es sich um das größ¬
te offene Binnendünengebiet am Niederrhein

Tabelle 11. Vorkommen von gefährdeten Pflanzengesellschaften, Stand 1997
(Gefährdung nach Verbücheln et al. 1995)

Gefährdung Häufigkeit

1 Agrostietum coarctatae Ges. des Sandstraußgrases 3/3 z
2 Airetum praecocis Ges. des Frühen Schmielenhafers 3/3 z
3 Airo-Festucetum ovinae Nelkenhafer-Gesellschaft 2/2 z
4 Betulo-Quercetum Birken-Eichenwald 2/2 s
5 Caricetum nigrae Braunseggensumpf 2/N2 SS
6 Caricetum rostratae Schnabelseggensumpf 3/3 SS
7 Carici canescentis-Agrostietum caninae Hundsstraußgras-Braunseggensumpf 2N/2 S
8 Filagini-Vulpietum Federschwingelrasen 2/2 z-h
9 Genisto (pilosae)-Callunetum Ginster-Heide 3N/3 h
10 Polygalo-Nardetum (fragmentarisch) Kreuzblümchen-Borstgrasrasen 2N/- s
11 Spergulo-Corynephoretum canescentis Frühlingsspark-Silbergrasflur 2N/2 z
12 Sphagno-Utricularietum minoris Ges. des Kleinen Wasserschlauches 2/2 SS
13 Sphag. cuspid.-Erioph . angustif.-Ges. Ges. des Schmalbl. Wollgrases 3N/3 SS

Gefährdungskategorien: 0 von der Auslöschung bzw. Vernichtung bedroht, 1 vom Aussterben bedroht,
2 stark gefährdet, 3 gefährdet, * ungefährdet, N von Naturschutzmaßnahmen abhängig
Häufigkeit: ss = sehr selten, s = selten, z = zerstreut, h = häufig
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handelt (van de Weyer 1996b), ist der
Flächenanteil der Sandmagerrasen im UG
wesentlich höher. Die Gesamtfläche der Sand¬
magerrasen und Zwergstauchheiden beträgt ca.
300 ha. Für Heiden und Sandmagerrasen
nimmt das UG somit zusammen mit der Senne
und der Wahner Heide eine Spitzenstellung in
Nordrhein-Westfalen ein. Dies hat auch in der
Landesplanung seinen Niederschlag gefunden,
da das UG Bestandteil der „Heide- und Feucht¬
wald-Landschaften an Schwalm, Nette und
Rur“ ist, die als wertvolle Kulturlandschaft ein¬
gestuft sind (Minister für Umwelt, Raumord¬
nung und Landwirtschaft des Landes Nord¬
rhein-Westfalen 1995).

Auch im internationalen Kontext kommt
dem UG eine hohe Bedeutung für den Arten-
und Biotopschutz zu. Nach Reyrink & Sen-
nert (1995 ) sind die Vorkommen der Zwerg¬
strauchheiden und Sandmagerrasen im Depot
die bedeutendsten auf deutscher Seite im
deutsch -niederländischen Grenzraum Kreis
Viersen/Mittel -Limburg . Zudem zählen die
feuchten und trockenen Heideflächen und die
Sandmagerrasen „mit Corynephorus  und
Agrostis “ auf Binnendünen gemäß der Flora-
Fauna-Habitat-Richtlinie zu den natürlichen
Lebensräumen von gemeinschaftlichem Inter¬
esse (Der Rat der Europäischen Gemeinschaf¬
ten 1992).
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